
Anlage 2 – Parkpflegewerk Waldbachfriedhof 
 
 
 
Auszüge aus dem Denkmalschutzgesetz Baden-Württemberg: 
 
§2 Gegenstand des Denkmalschutzes 
(1) Kulturdenkmale im Sinne dieses Gesetzes sind Sachen, Sachgesamtheiten und 
Teile von Sachen, an deren Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstlerischen oder 
heimatgeschichtlichen Gründen ein öffentliches Interesse besteht. 
(2) Zu einem Kulturdenkmal gehört auch das Zubehör, soweit es mit der Hauptsache 
eine Einheit von Denkmalwert bildet. 
(3) Gegenstand des Denkmalschutzes sind auch 
1. die Umgebung eines Kulturdenkmals, soweit sie für dessen Erscheinungsbild von 
erheblicher Bedeutung ist (§ 15 Abs. 3), sowie 
2. Gesamtanlagen (§ 19). 
 
§6 Erhaltungspflicht 
Eigentümer und Besitzer von Kulturdenkmalen haben diese im Rahmen des 
Zumutbaren zu erhalten und pfleglich zu behandeln. Das Land trägt hierzu durch 
Zuschüsse nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel bei. 
 
§8 Allgemeiner Schutz von Kulturdenkmalen 
(1) Ein Kulturdenkmal darf nur mit Genehmigung der Denkmalschutzbehörde 
1.zerstört oder beseitigt werden, 
2.in seinem Erscheinungsbild beeinträchtigt werden oder 
3.aus seiner Umgebung entfernt werden, soweit diese für den Denkmalwert von 
wesentlicher Bedeutung ist. 
(2) Dies gilt für bewegliche Kulturdenkmale nur, wenn sie allgemein sichtbar oder 
zugänglich sind. 
 
§ 19 Gesamtanlagen 
(1) Die Gemeinden können Gesamtanlagen, insbesondere Straßen-, Platz- und 
Ortsbilder, an deren Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstlerischen oder 
heimatgeschichtlichen Gründen ein besonderes öffentliches Interesse besteht, im 
Benehmen mit dem Landesamt für Denkmalpflege durch Satzung unter 
Denkmalschutz stellen. 
(2) Veränderungen an dem geschützten Bild der Gesamtanlage bedürfen der 
Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehörde. Die Genehmigung ist zu erteilen, 
wenn die Veränderung das Bild der Gesamtanlage nur unerheblich oder nur 
vorübergehend beeinträchtigen würde oder wenn überwiegende Gründe des 
Gemeinwohls unausweichlich Berücksichtigung verlangen. Die 
Denkmalschutzbehörde hat vor ihrer Entscheidung die Gemeinde zu hören. 
 
 


